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Höchst wahrscheinlich sind die genannten und andere der-

gleichen Schildvulkane interglazial, und das an derartigen Bergen

so reiche
t
Langjökullgebiet ist ein interglaziales Analogon des

rezenten Odädhahraun.

Wie ich in der Abhandlung „Om Islands Geologi“ ausführte,

ist Basalt oder Dolerit das vorherrschende Gestein des isländischen

Pleistocäns. Zwischen den schützenden Decken der pleistocänen

Basaltformation wurden glaziale, fluvioglaziale, vulkanoglaziale und

interglaziale Sedimente erhalten
,

welche sonst größtenteils oder

auch spurlos der Erosion der letzten Eiszeit zum Opfer gefallen

wären. Ein Teil des pleistocänen Basaltes ist der „Präglaziale

Dolerit“ früherer Autoren, ein anderer größerer Teil ist nicht von

den miocänen (oder älteren) Basalten ausgeschieden worden. Die

zu bedeutender Mächtigkeit anschwellenden Breccienmassen, welche

in der pleistocänen Basaltformation Vorkommen (und zusammen mit

den Eissedimenten etc. derselben den Namen Breccienformation

veranlaßt haben), müssen größtenteils als Denudationsreste mono-

gener und polygener Vulkane angesprochen werden.

Vier ausländische Geologen haben im vergangenen Sommer
Island besucht

,
und die sehr interessanten Mitteilungen

,
welche

einer derselben über seine Untersuchungen schon veröffentlicht hat,

zeigen in bemerkenswerter Weise die Diskordanz zwischen der

neuesten geologischen Literatur über Island und der älteren. Die

Leitbegriffe „Palagonitformation“ und „Präglazialer Dolerit“ sind

jetzt ausgestorben, und sozusagen zu Leitfossilien der geologischen

Literatur über Island in der letzten Hälfte des 19. Jahrhunderts

geworden, und wenn sie in den Publikationen Thoroddsen’s im neuen

Jahrhundert noch fortleben, so tun sie es in bedeutend abgeänderter

Form.

Reykjavik, den G. Nov. 1905.

Berichtigung und Nachtrag zur „Mikroskopischen Physiogra-
phie der petrographisch wichtigen Mineralien“.

Von E. A. Wülfing.

Langfuhr-Danzig, 16. November 1905.

In einer kürzlich erschienenen Besprechung der „Physiogra-
phie“ 1 machte F. Becke auf den Widerspruch aufmerksam, der

in einer Seite 330 der zweiten Hälfte des ersten Bandes enthaltenen
Tabelle über Molekül arprozente und spezifische Gewichte der Pla-

1 T. M. P. M. 24. 1905. p. 246—247.
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746 E. A. Wülfing.

gioklase enthalten sei. In der Tat sind die dort angegebenen

spezifischen Gewichte nicht richtig, da durch ein bedauernswertes

Versehen für Albit das doppelte Molekulargewicht in die Rechnung
eingesetzt worden war. Es bezieht sich also

:

die Zahl 2,643 nicht auf Ab75 An 25 ,
sondern auf Ab, 6n An25 (=Ab fi

An,)

n i)
2,669 „ „ Vb

50 Anso , „ „ Ab, 00 An.„ Ab
2
An,)

» 7>
2

>
705

» > Ab
25 A»»7«> » 7)

Ab
ÖO

All
75 (= Ab

2
An

S )

und das gleiche gilt für alle übrigen Angaben.

Leider ist die Tabelle noch in anderem Sinne unrichtig. Ihre

Zahlen für die chemische Zusammensetzung der Zwischenglieder

beziehen sich nicht auf molekularprozentische, sondern auf gewichts-

prozentische Mischungen von Albit und Anorthit.

In nachstehender Tabelle sind die richtigen Zahlen enthalten,

die zum Überkleben der bisherigen Tabelle noch einmal auf einem,

dieser Nummer des Centralblatts beiliegenden, Zettel abgedruckt

wurden *.

AbiooA.no AbgsAn5 Ab9oAn 10 Abg5An lt AbgoAii2o Ab75An-j5 Ab 7oA.n 30 AbggAD33 AbiioAn^o Ab',5Al)(r, AbjoAu»

Si 0
2

68.81 67.46 66.12 64.79 63.46 62.14 60.83 59.53 58.24 56.95 55.67

A1
2
0

3
19.40 20.31 21.22 22.12 23.01 23.90 24.78 25.66 26.53 27.40 28.26

CaO 0.00 1.06 2.11 3.16 4.21 5.25 6.28 7.30 8.32 9.33 10,34

Na, 0 11.79 11.17 10.55 9.93 9.32 8.71 8.11 7.51 6.91 6.32 5.73

Sa. 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00
Sp.G. =
Dm = 2.624 2.631 2.637 2.644 2.651 2.658 2.664 2.671 2.678 2.684 2.691

Ab45 All -,5 \b40An60 ib35An65 Ab30An 7o A.b25An 75 Ab2oAngn AbißAügs AbioAngo Ab5An.s AboAn 1U)

Si 0, 54.40 53.14 51.88 50.63 49.39 48.16 46.93 45.71 44.49 43.28

Al, 0, 29.12 29.97 30.82 31.66 32.50 33.33 34.16 34.98 35.80 36.62

Ca 0 11.34 12.34 13.33 14.31 15.29 16.26 17.23 18.19 19.15 20.10

Na2 0 5.14 4.55 3.97 3.40 2.82 2.25 1.60 1.12 0.56 0.00

Sa. . . . 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00

Sp.G. == Dm — 2.698 2.705 2.711 2.718 2.725 2.731 2.738 2.745 2.751 2.758

Die dieser Tabelle zugrunde gelegten Atomgewichte sind

Si = 28.4, Al = 27.1, Ca = 40.1, Na = 23.05, 0 = 16.0.

Zur Vorgeschichte der verunglückten Tabelle sei mir gestattet

zu bemerken
,

daß Herr Geh. Rat Rosenbusch zuerst Zahlen für

das spezifische Gewicht aufgenommen hatte
,

die auf graphischem

Wege als lineare Funktionen der Molekularprozente bestimmt waren.

Während der im Drange der Geschäfte der hiesigen Neugrün-

dung im vergangenen Winter gelesenen Korrektur schwebten mir die

1 Sonderabzüge dieser Berichtigung mit Zettel sind für die Besitzer

der „Physiographie“ bis auf weiteres und soweit der Vorrat reicht, gratis

von der Verlagsbuchhandlung zu beziehen.
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Erörterungen J. Retger’s vor, wonach bekanntlich die spezifischen

Gewichte von isomorphen Mischungen sich als quadratische Funktion

der Molekularprozente (ebenso wie der Gewichtsprozente), dagegen

als lineare Funktion der Volumprozente darstellen. Bei der Be-

rechnung nach der Tschervak’sehen Formel beging ich aber leider

den angegebenen Fehler und versäumte auch, da die Drucklegung

eilte, mir von der enormen Abweichung der neu gefundenen Werte
Rechenschaft zu geben.

Eine richtige Rechnung hätte Werte geliefert, die im Maximum
nur um zwei Einheiten der vierten Dezimale von den als lineare

Funktion berechneten oder konstruierten spezifischen Gewichten

abgewichen wären. Die von Rosenbusch graphisch ermittelten

spezifischen Gewichte hätten also praktisch durchaus genügt, wenn
sie auch theoretisch nicht ganz einwandfrei waren, da die Molekular-

volumina von Albit (100.36) und Anorthit (101.20) nicht voll-

kommen gleich sind.

Um zu erkennen, wie weit die verschiedenen chemischen Zu-

sammensetzungen und spezifischen Gewichte bei verschiedenen

Mischungsgrandmaßen je voneinander abweichen, möge nach-

stehenden kurzen Erörterungen hier Raum gegeben werden.

Nennen wir in den drei Gleichungen, welche die Beziehungen

zwischen einerseits spezifischem Gewicht, anderseits Molekniprozenten,

Gewichtsprozenten und Volumprozenten ausdriiekeu,

Dm ,
Dg

,
Dv die spezifischen Gewichte,

M, G, V die Prozentzahlen von Albitmolekiilen, Alb itgewichten

und Albitvolumina
;

ferner

d, und d2 die spezifischen Gewichte von Albit (2.624) und
Anorthit (2.758) und schließlich Ab und An die Molekulargewichte

von Albit (263.35) und Anorthit (279.10), so ist nach Retgers
oder z. T. auch nach Tschermak :

( 1 ) Dm = M . Ab + (100 — M) . An

M.~ + (100 — M).~
d. d..

(2 )

(3)

D„ =

Dv =

100 d, . d.

100 d, + (d, — d,)G

d
'

dä
V + d„.

100

In diesen Gleichungen sind I)m und M, Dg und G, Dv und V
die Variabein

,
welche in (1) und (2) in biünearer, in (3) in

linearer Form auftreten. Die ersten beiden Gleichungen stellen

Hyperbeln bezogen auf Koordinatenachsen, welche den Asymptoten
parallel laufen, dar, die dritte Gleichung ist die einer Geraden.
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748 E. A. Wülfing,

Zeichnet man diese drei Linien auf
,

so findet man
,
daß sie

fast vollkommen in eine einzige Gerade zusammenfallen. Die

kleinen Abweichungen lassen sich aus folgender Tabelle er-

kennen :

Spezifisches Gewicht für

Molekularprozenti-

sche Zusammen-
setzung

Gewichtsprozenti-

sche Zusammen-
setzung

D
g

Volumprozentische
Zusammensetzung

Dv

Ab7r,
An,* 2.6577 2.6562 2.6575

-^-^50 2.6912 2.6893 2.6910

Ab25 An 75
2.7246 2.7232 2.7245

Es ist also für die praktische Feldspatbestimmung einerlei,

ob man die Mischung, für welche das spezifische Gewicht an-

gegeben ist, auf Molekularprozente (95 Moleküle Albit auf 5 Mole-

küle Anorthit usw.) oder Gewichtsprozente (95 Gramm Albit auf

5 Gramm Anorthit usw.) oder Volumprozente (95 Volumina Albit

auf 5 Volumina Anorthit usw.) bezieht.

Auch in der chemischen Zusammensetzung (68.81 °/o

SiO«, usw.) ist bei den nach Molekularprozenten oder Volum-

prozenten aufgebauten Mischungen der Unterschied sehr gering,

wie man schon der obigen Zusammenstellung der spezifischen Ge-

wichte entnehmen und aus der folgenden Tabelle
,

welche die

chemische Zusammensetzung von drei nach Volumprozenten auf-

gebauten Mischungen angibt, durch Vergleich mit den analogen

Zahlen der Tabelle auf S. 746 ersehen kann.

Si0
2

•

A1
s
03 . .

CaO . • .

Na
2 0 . .

Ab75 An25

. 62.19

Ab60 Anso

55.73

Ab,. An
49.43

. 23.87 28.22 32.47

. 5.21 10.30 15.26

8.73 5.75 2.84

100.00 100.00 100.00

75

Die neue auf dem beigefügten Zettel befindliche Tabelle

stimmt also bezüglich der chemischen Zusammensetzung und der

spezifischen Gewichte nicht nur genau auf molekularprozentisch

aufgebaute Mischungen, sondern auch sehr angenähert auf volum-

prozentisch aufgebaute Mischungen. Die Abweichungen bei ge-

wichtsprozentisch gemessenen Mischungen sind etwas erheblicher,

wie eine letzte Tabelle verdeutlichen mag:
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Abi(x)An0 Aby- An-, AbgoAiijo Abg^Aiijg AbgoAn2o Ab7j A1125 Ab

;

q

A

n30 Ab^Anss AbgoAii4o Abs^An.^ AbjoAn^o

Si 02
68.81 67.53 66.26 64.98 63.71 62.43 61.15 59.87 58.60 57.32 56.05

Al, 0, 19.40 20.26 21.12 21.98 22.84 23.70 24.56 25.42 26.29 27.15 28.01

CaO 0.00 1.01 2.01 3.02 4.02 5.03 6.03 7.04 8.04 9.05 10.05

Na
2 0 11.79 11.20 10.61 10.02 9.43 8.84 8.26 7.67 7.07 6.48 5.89

Sa. 100.00 100.00 OOÖOrH 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00
Sp. G. =
Do =O

2.624 2.630 2.637 2.643 2.650l 2.656 2.663 2.669 2.676 2.683 2.689

Ab45A.Il55 .A.b4oAri6o Ab^An^ AbaoAnyo Ab25ÄJl75 Ab^Ango Ab15Aii85 AbioAngo Ab5An 95 AboAnioo

Si02 - 54.77 53.49 52.22 50.94 49.66 48.39 47.11 45.83 44.56 43.28

Al
2 03

. 28.87 29.73 30.59 31.45 32.31 33.17 34.03 34.90 35.76 36.62

CaO . 11.06 12.06 13.07 14.07 15.08 16.08 17.09 18.09 19.10 20.10

Na
2 0 . 5.30 4.72 4.12 3.54 2.95 2.36 1.77 1.18 0.58 0.00

Sa. . . . 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00 100.00

Sp. G. == Dg = 2.696 2.703 2.709 2.716 2.723 2.730 2.737 2.744 2.751 2.758

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Centralblatt für Mineralogie, Geologie und
Paläontologie

Jahr/Year: 1905

Band/Volume: 1905

Autor(en)/Author(s): Wülfing Ernst Anton

Artikel/Article: Berichtigung und Nachtrag zur „Mikroskopischen
Physiographie der petrographisch wichtigen Mineralien“. 745-749

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20898
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59432
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=408413

